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Liebe Leserin, lieber Leser ,
Tag für Tag macht uns das Leben müde. Das ist gut so. Wer Müdigkeit
spürt, erfährt die Grenzen seiner Kräfte und Möglichkeiten. Am Abend
eines Tages legen wir uns schlafen. Wir nehmen unsere Müdigkeit wahr,
wehren uns - hoffentlich - nicht dagegen und geben unserem Körper und
Geist, wonach  sie verlangen: Ruhe und Erholung.

Die Müdigkeit weist uns nachdrücklich hin auf den gesunden, lebenserhal-
tenden Rhythmus von Arbeit und Ruhe, von Wachsein und Schlafen, von
Tun und Lassen.

Es gibt daneben aber auch eine andere Art von Müdigkeit, die wir Men-
schen erfahren: Die Müdigkeit mitten im alltäglichen Leben, in der wir die
Lustlosigkeit und Antriebslosigkeit empfinden, unser Leben zu gestalten
und Verantwortung für die Welt zu übernehmen. Wir werden müde in
Arbeit und Beruf oder in der Partnerschaft, kirchenmüde oder politikver-
drossen, oder auch müde an uns selbst.



Mancher Mensch denkt dann: Das darf nicht sein! Und verdrängt die Mü-
digkeit, überspielt sie, will sie nicht wahr haben, geht ihr nicht nach.

Dabei gibt es eine andere Möglichkeit mit der Müdigkeit umzugehen, so,
dass sie uns zum Segen wird. Müdigkeit kann uns zum Überdruss und zur
Lebensverweigerung führen. Aber sie kann uns auch neu für das Leben
öffnen, für seinen Reichtum und seine Schönheit. Das ist der eigentliche,
der gute Sinn aller Müdigkeit.

Wenn ich diese Gedanken über die Müdig-
keit auf die Adventszeit hin bedenke, die ge-
rade begonnen hat, dann sagt die Botschaft
des Advents: Ich selbst darf innehalten und
achtsam werden für meine innere Müdigkeit
und Frustration. Ich schaue sie an  und neh-
me sie an. Was will mir meine Müdigkeit mit-
teilen? Soll ich mir ein Pause oder eine Er-
holung gönnen? Was hat mich müde ge-
macht oder wessen bin ich müde geworden? Brauche ich einen Ausgleich
zu meiner Arbeit? Sind die verschiedenen Bereiche meines Leben noch in
Balance: die Zeit, die ich für mich selbst habe, für Partnerschaft, für
Familie, für Freundschaften, für Arbeit und Beruf? Lädt die Müdigkeit mich
ein, andere Akzente in meinem Leben zu setzen oder auch eine andere
Richtung einzuschlagen?

Das, was die Adventsbotschaft mir vor allem sagen möchte, ist, in mich
hinein zu schauen, mir Zeit zu nehmen, in der Stille in mich zu gehen, auf
den Grund meines Herzen, meiner Seele. Da wo kein anderer Zutritt hat,
auch nicht die Sorgen und Probleme dieser Welt. Da  will Christus zu mir
kommen. Da kann ich erfahren, dass er zu mir kommt und sich meiner
Müdigkeit annimmt. In dieser Begegnung darf ich seine wärmende Liebe
und seine tragende Kraft spüren. Wie eine erfrischende Quelle können sie
mich neu wach machen und zum Leben erfrischen. 

Eine gesegnete Adventszeit und frohe Weihnachten wünscht Ihnen

Ihr



Exkursion der Konfis nach Hephata
Im Zusammenhang mit dem Thema »Diakonie« war ein
Besuch in Hephata vorgesehen. Am 6. Oktober 2011
machten wir uns auf den Weg, um diese besondere
Einrichtung zu erkunden.

Vor Ort wurden wir von Frau Wilckens, einer angehen-
den Diakonin, empfangen. Nach einer Einführung be-
suchte ein Teil der Jugendlichen die Werkstätten für
behinderte Menschen. Dort arbeiten erwachsene Men-
schen mit und ohne Beeinträchtigung, denn Arbeit schafft Zufriedenheit, ein Ein-
kommen und Selbstbewusstsein. Zwei Konfirmanden lernten die Briefmarken-
abteilung näher kennen, in der 25 Personen beschäftigt sind. Die Marken werden
vor Ort ausgeschnitten und später an Sammler verkauft. 

Einige der Jugendlichen erkundeten eigenständig das
Gelände mit einem Lageplan und einem Fragenblatt.
Sie fanden heraus, dass die Anfänge der Hephata-
Diakonie ca. 150 Jahre zurückliegen, dass einige der
Bewohner eine künstlerische Begabung haben, dass
man vor Ort soziale Berufe erlernen kann und vieles
mehr. Bei einem Blindenspiel konnten wir ein Gefühl
dafür entwickeln, was es bedeutet, wenn eines der
wichtigsten Sinnesorgane nicht zur Verfügung steht.

Beim Mittagessen im Versorgungszentrum ging es lebendig zu. Zum Abschluss
besuchten wir das Gedenk- und Mahnmal, das daran erinnert, dass zur Zeit des
Nationalsozialismus 388 Menschen mit Beeinträchtigung verlegt und viele von
ihnen ermordet wurden. Das Mahnmal fordert uns auf, auch heute für benachtei-
ligte Menschen aktiv zu werden. 



Kinderbibelwoche: 
Das Geheimnis des br ennenden Dor nbuschs

Ein geheimnisvoller Name stand am Anfang: »Ich
bin da« hat Gott sich genannt, als er am brennen-
den Dornbusch zu Mose sprach und ihm einen Auf-
trag gab. Er sollte die Israeliten, die in Ägypten als
Sklaven lebten und schuften mussten, in die Frei-
heit führen. 

Die bekannte Geschichte vom Auszug aus Ägypten
lernten ca. 50 Kinder in einer Bibelwoche der evan-
gelischen und der katholischen Kirchengemeinde
Gensungen in den Herbstferien kennen. 

Von Dienstag bis Freitag trafen sie sich nachmittags, um mit Spielen und Sin-
gen, Basteln und Gestalten die Lebenswelt im alten Ägypten und die Befreiung
des Volkes Israel kennenzulernen.
Ein Team von 20 Erwachsenen
und Jugendlichen hatte das Pro-
gramm für die Kinder vorbereitet.
Zum Abschluss gab es am Sonn-
tagnachmittag einen Ökumeni-
schen Familiengottesdienst in
der evangelischen Kirche Gen-
sungen und anschliessend Kaffee
und Kuchen im Gemeindehaus.

(Pfr. G. Braun)

Erste Familien-Kanutour
Am Samstag, dem 3. September 2011 fand die
erste Familien-Kanutour der Kirchengemeinde
auf der Fulda statt. Neun Erwachsene und elf
Kinder paddelten bei schönem Wetter auf der
Fulda von Niederellenbach bis Beiseförth.

Ein kleiner Höhepunkt war, neben dem gemein-
samen Paddeln und der Mittagspause an der
Schleuse in Morschen, auch das Schleusen selbst.

Alle genossen die schöne Zeit auf dem Fluss
und die Organisatoren sind sich sicher, dass es
auch 2012 wieder eine Familienkanutour geben
wird.



Familien- und Er ntedankgottesdienst in Beuer n
In Beuern wurde zum Erntedankfest ein Familiengottesdienst gefeiert. Es ging
in ihm um den Dank für das, was Gott uns Menschen schenkt, und dem dar-
aus erwachsenden Bedürfnis, mit Anderen zu teilen. Der Gottesdienst wurde
von Pfarrer Hochschorner, Kirchenvorstands- und Gemeindemitgliedern bzw.
Kindern gestaltet. Neben der Organistin, Frau Geßner, spielte auch der
Posaunenchor unseres Kirchspiels im Gottesdienst. Da die Sonne schien und
es warm genug war, wurde nach dem Gottesdienst noch um die Kirche herum
gefeiert. 
Neben selbst ge-
backenen Kuchen
und Kaffee gab es
Bratwurst mit Bröt-
chen. Da im Vor-
feld des Erntedank-
festes der Ein-
gangsbereich zur
Kirche renoviert
wurde, soll der Er-
lös des Festes die-
ser Baumaßnahme
zugute kommen.

Refor mationstag und T aufe
Der diesjährige Reformationsgottesdienst, der zum dritten Mal im Verbund der
Gemeinden des unteren Edertales (Kirchspiel Gensungen, Niedermöllrich,
Felsberg-Böddiger, Wolfershausen-Brunslar-Deute) gefeiert wurde, fand in der
Kirche in Neuenbrunslar statt und wurde von den Pfarrern Voß und Baier, sowie
den Lektoren Tümmler und Martin gestaltet. Die Bedeutung der Taufe für Luther
wie für uns heute war zentrales Thema des Gottesdienstes. Die das Leben tra-
gende, befreiende und tröstende Bedeutung der Taufe wurden in Liedern, Ge-
beten und Predigt miteinander gefeiert. Am Nachmittag bereits waren von unse-
ren Kirchtürmen um 15.17 Uhr jeweils 95 Glockenschläge erklungen, um an
Luthers 95 Thesen zu erinnern, mit denen die Reformation begann.

Er ntedankkaf fee in Melgershausen
Zur Feier des Erntedankfestes fand in Melgershausen im Anschluss an den
Gottesdienst um 14 Uhr ein fröhliches gemeinsames Kaffeetrinken statt. Der
Kirchenvorstand hatte dazu angeregt und mit viel Liebe alles vorbereitet. Die
große Anzahl leckerer Kuchen und Torten machte es sicherlich nicht nur
Pfarrerin Petig schwer, sich zu entscheiden.



Adventskonzert
am 4. Advent

18. Dezember 2011 
um 16.00 Uhr

in der ev. Kirche 
zu Gensungen

Gemischter Chor 
der Harmonie Gensungen

Leitung: Anette Willing

und 

Gemischter Chor Heßlar
Leitung: Karl Reuter



Konfis & Friends
Achtung: Meldet Euch bitte spätestens bis zum jeweiligen Mittwoch vor dem Freitag
an. Treffen und Fahrten mit weniger als fünf Teilnehmern finden nicht statt.

Nicorock im DBZ Melsungen, 2. Dezember 201 1
Wir bleiben von 19.00 bis 22.00 Uhr (Anmeldeschluss: 30. November 2011)
Abfahrt: 18.30 Uhr, Rückkunft: gegen 22.30 Uhr
Neben den musikalischen Acts wird es noch eine amerikanische Versteigerung
geben: von Dingen, die die Welt nicht braucht, aber die man dennoch gerne
haben will. Getränke und kleines Essen zu fairen Preisen. Freunde mit bringen
erwünscht. Wir fahren gemeinsam hin. Mitfahrgelegenheitsangebote erwünscht.

Last-minute.W eihnachtsgeschenke, 9. Dezember 201 1
18.00 bis 21.00 Uhr (Anmeldeschluss: 7. Dezember 2011)

Porträtfotos mit Bilderrahmen, Gläser gravieren, Tassen bemalen, Shrinky dinks
Unkostenbeitrag: 2.- Euro

Playstation-Spieleabend auf Großleinwand u.v .m., 5. Januar 2012
18.00 bis 22.00 Uhr (Anmeldeschluss: 4. Januar 2012)

Außerdem: Ey-Toy, Buzzern - alles, was laut FSK möglich ist, ist erlaubt. Gut ist,
wenn viele mitspielen - wir agieren in Mannschaften. In den Pausen ist Zeit für
Snacks, Billard u.s.w.

Ausblick auf 2012
Auch in diesem Jahr findet wieder ein Kinderkarneval am Rosenmontag von
15.00 bis 18.00 Uhr im Jugendzentrum statt.

Spirit in my life zum Weltgebetstag: »Next stop Malaysia«  am 2. März 2012,
von 17.30 bis 21.00 Uhr.

Ev. Jugendzentrum Felsber g u. Gensungen
Schulstr. 7, Felsberg, Tel. (0 56 62) 15 08, Homepage: www.ev-juz.de
ICQ: 471-619-775, Ansprechpartnerin: Anette Schindehütte-Lange

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in der Arbeit mit Kindern: Lena Augener,  
Jasmin Bode, Alexandra Engler, Noah Lange, Dennis Pails, Vanessa Schmidt



Das war 2011
Kanutouren auf der Fulda, von Niederellen-
bach bis Beiseförth und von Guxhagen bis
Fuldabrück, und auf der Eder standen 2011
für Jugendliche auf dem Programm.

Die wenigen sonnigen Tage nutzten wir für
Tagestouren auf Fulda und Eder. Bei hohen
Temperaturen wurde nicht nur gepaddelt,
sondern auch im Fluss geschwommen. 

Jugendliche nahmen an einer Bunkerführung im W einberg in Kassel teil
Am letzten Schultag vor den Herbstferien fuhren wir mit dem Zug nach Kassel
und nahmen mit 9 Personen ab 18.00 Uhr an einer zweistündigen Bunkerfüh-
rung durch den Weinberg teil.

Bereits ab dem 13. Jahrhundert wird der Name »Weinberg« in Verbindung mit
dem Weinanbau an dieser Stelle erwähnt.
1942 wurden die in den
Felsen getriebenen Bier-
keller zu einem Luft-
schutzbunker umgebaut.
Ausgelegt war der Bunker
für ca. 6.000 Personen. In
der furchtbaren Bomben-
nacht zum 22. Oktober
1943, fanden im Bunker
bis zu 10.000 Menschen
Schutz und Zuflucht. Im
Anschluss an die Führung
stärkten wir uns mit Pizza
vor der Rückfahrt nach
Hause.

Ev. Jugendzentrum Felsber g u. Gensungen
Schulstr. 7, Felsberg, Tel. (0 56 62) 15 08, Homepage: www.ev-juz.de
ICQ: 471-619-775, Ansprechpartnerin: Anette Schindehütte-Lange

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in der Arbeit mit Kindern: Lena Augener,  
Jasmin Bode, Alexandra Engler, Noah Lange, Dennis Pails, Vanessa Schmidt



Seit dem 1. November ist unsere ehemalige Vikarin Doreen Göbel in unse-
rem Kirchenkreis Homberg Pfarrerin des Kirchspiels Wernswig-Waßmuths-
hausen.

+++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Während der Adventswochen führt auch in diesem Jahr in Beuern der Kir-
chenvorstand eine Haussammlung für die Aktion »Brot für die Welt« durch.

+++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Die Adventsfeier für die Seniorinnen und Senioren aus Beuern findet am
3. Dezember 2011 im DGH statt. Um 14 Uhr geht's los. Veranstalter sind die
Kirchengemeinde und die Kommunalgemeinde gemeinsam. Für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

+++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Die Altkleidersammlung für Bethel findet vom 30.Januar bis 4.Februar 2011 statt. 

+++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Förderkreis Gemeindebrief: Herzlichen Dank für Ihre Beiträge zur Erhaltung
des Gemeindebriefs! In den letzten Wochen sind bei uns folgende Spenden
eingegangen: Von Louise Grabowski 30.- Euro, Werner Kaiser 20.- Euro, Inge
Gießler 15.- Euro sowie weitere Spenden über insgesamt 130.- Euro.
Auch weiterhin sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen!
Die Bankverbindung für den Gemeindebrief lautet: Kto. 21 22 308 bei der
EKK, BLZ 520 604 10. Überweisungsträger und Einzugsermächtigungs-
Formulare liegen in den Kirchen bereit!

Der Weltgebetstag 2012 kommt aus Malaysia. 
Dazu laden die Frauen der evangelischen Kirchen-
gemeinde Felsberg-Böddiger herzlich ein: 

Freitag, 2. März 2012, 19.00 Uhr

Wer sich auf das Land und den Gottesdienst schon ein wenig vorbereiten
möchte, ist zu zwei Abenden im evangelischen Gemeindehaus Gensun-
gen willkommen:
Am Donnerstag, dem 23. Februar, und Dienstag, dem 28. Februar, wollen
wir die Lieder und Liturgie des Gottesdienstes kennenlernen, aber auch
mit Dias und Texten einiges über das Land Malaysia und die Situation der
Frauen dort erfahren.



Die Seite  - nicht nur - für Kinder

Der Pfarrer und Leiter eines Wai-
senheimes, Johann Hinrich Wich-
ern, hatte im Jahr 1839 vermutlich
als Erster einen solchen Kranz
verwendet. Weil die Kinder ihn
immer wieder fragten, wann denn
nun endlich Weihnachten sei,
baute er ihnen eine Art Kalender.
Vom 1. Dezember an durften die
Kinder jeden Tag eine Kerze mehr
anzünden. Es gab vier große
weiße Kerzen für die Advents-
sonntage. An den Wochentagen
wurde jeweils eine weitere rote
Kerze an diesem Kranz angezün-
det und an den Adventssonntagen
dann eine der großen Kerzen.

Weißt du, woher der 
Adventskranz kommt? 

Basteltipp: Zackenstern
Was du brauchst:
Weißes Papier, Geschenkpapier oder Bastelfolie,
Stift, Schere, Kleber

So wird's gemacht:
1. Zuerst brauchst du ein quadratisches Stück
Papier. Das kannst du dir aus einem rechtecki-
gen ganz einfach herstellen, indem du die eine
untere Ecke an die gegenüberliegende Kante
klappst. Dann schneidest du den überstehenden
Streifen ab und erhältst ein quadratisches
Papierstück.

2. Dieses quadratische Papierstück faltest du nun
senkrecht und waagerecht von Kante zu Kante
und zweimal diagonal von Ecke zu Ecke. Die
Knicklinien der geraden Kanten schneidest du an
allen vier Seiten ungefähr bis zur Mitte ein.

3. Von den Kanten ausgehend, faltest du nun das
Papier so weit, wie es durch den Einschnitt mög-
lich ist. Falte dabei jeweils zur gefalzten Diago-
nallinie nach hinten.

4. Du hast durch das Abknicken längliche Drei-
ecke erhalten, die du nun einfach übereinander-
legst und zusammenklebst. So bekommst du ei-
nen dekorativen plastischen Stern mit vier Zacken.



Beuern:
Beerdigungen:
Dorothea Elisabeth Köditz, geb. Gießler
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 12. September 2011 85 Jahre
Gensungen:
Taufen:
Jette Berthold 14. August 2011 in Giflitz
Hanna Augustin 11. September 2011
Dean Reuter 11. September 2011
Melinda Reuter 11. September 2011
Steven Reuter 11. September 2011
Felix Günther Schneider 25. September 2011
Mika Borrmann 16. Oktober 2011
Denise Zoltberger 30. Oktober 2011
Aaron Laabs 30. Oktober 2011
Beerdigungen:
Helene Pusch, geb. Wallisch
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 27. August 2011 86 Jahre
Heike Döring
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 01. September 2011 54 Jahre
Edwin Kun 17. September 2011 71 Jahre
Werner Vogel
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung in Felsberg 01. Oktober 2011 63 Jahre
Meta Hohl
Trauerfeier zur Einäscherung 08. Oktober 2011 88 Jahre
Hans-Günther Breidenbach 11. Oktober 2011 67 Jahre
Lutz Steinhauer
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 14. Oktober 2011 73Jahre
Helga Reuße, geb. Eberhardt
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 19. Oktober 2011 81 Jahre
Margarete Siehl, geb. Eckhardt
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 28. Oktober 2011 83 Jahre
Elisabeth Winter, geb. Klapp
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 14. November 2011 81 Jahre
Heßlar:
Beerdigungen:
Erika Rose
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 24. September 2011 84 Jahre
Melgershausen:
Trauungen:
Michael Höhne und Nina Heinemann 27. August 2011
Beerdigungen:
Karoline Hester, geb. Arold
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 09. August 2011 90 Jahre
Georg Konrad Wagner 20. August 2011 73 Jahre
Karl Arold
Trauerfeier zur Einäscherung 18. Oktober 2011 76 Jahre

Auszug aus den Kir chenbücher n



Veranstaltungen
MONTAG: Ev. Frauenkreis (14-tg.), Beginn: 14.30 Uhr

Termin und das jeweilige Thema entnehmen Sie bitte 
den »Felsberger Nachrichten«
Ansprechpartnerin: Sigrid Hilgenberg, Tel. (0 56 62) 35 89

DIENSTAG: Konfirmandenunterricht
Pfarrbezirk I: 15.00 bis 16.00 Uhr
Pfarrbezirk II: 16.15 bis 17.15 Uhr

DONNERSTAG: Frauenkreis (Handarbeiten), Beginn: 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Marianne Lippe, Tel. (0 56 62) 47 80

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis Gensungen
19.30 Uhr (jeweils vor dem 1. und 3. Sonntag)

FREITAG: Posaunenchor , Übungsstunde ab 19.30 Uhr
Ansprechpartner: Friedhelm Knuth, Tel. (0 56 62) 64 65

SONNTAG: Kindergottesdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr
(1. und 3. Sonntag)
Ansprechpartnerin: Konni Burger, Tel. (0 56 62) 9 39 00 87 und 
Beate Dillmann, Tel. (0 56 62) 53 75

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Gensungen, Beuern, Heßlar, Melgershausen

Verantwortlich und Gestaltung:
Pfarrerin Susanna Petig, Karthäuser Straße 13 Telefon (0 56 62) 44 94
Pfarrer Bernd Hochschorner, Kirchstraße 14 Telefon (0 56 62) 20 58
Frau Brunhilde Schlemmel, Berliner Straße 1 Telefon (0 56 62) 21 23
Der Gemeindebrief des Kirchspiels Gensungen erscheint viermal im Jahr.

Beiträge in Schrift und Bild aus unserem Kirchspiel sowie aus den Partnergemeinden
Mützel und Ziesar sind jederzeit herzlich willkommen.

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 1. Februar 2012

Besuchen Sie uns im Internet: www.kirchspiel-gensungen.de

Bankverbindung für Spenden an die
ev. Kirchengemeinde Gensungen:
Kirchenkreisamt Homberg, 
(BLZ 520 604 10), Konto-Nr. 2 100 100
Stichwort: »Ev. Kirchengemeinde
Gensungen«, Spendenquittung: ja/nein

Gemeindebüro,
Kirchstraße 14, Gensungen

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag

jeweils von 9.15 Uhr bis 11.15 Uhr und
nach Vereinbarung

in den Räumen des evangelischen
Gemeindehauses in Gensungen




